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g v 2 Stützpunkt für Operationen vielleicht die Hanptoperationen des hans iſt ein großes reiuliches Gebände aus weißem SandſteinD e henti L Nummer uniſa t Stützpunt fur Dperationen viellerch ie Hanptopera i el Des als l gr zes reinilches Gebaude an weißen Sge ſaß S Seiten franzöſiſchen Heeres gegen Dentſchland beſtimmt iſt Was das es liegt mitten in einem Wäldchen von Buchen und Taunen Es

Der zukünftige Kriegsſchauplatz
im Weſten

Halle 7 März
Der Hamb Korr erhielt aus Straßburg folgende Zu

ſchrift Es iſt wiederholt anf die Rolle hingewieſen worden
welche gerade dem Ober Elſaß in einem künftigen mittelenro
päiſchen Kriege zufallen muß Das Elſ Journ veröffentlicht
gegenwärtig unter Benutzung der einſchlägigen Fachliteratur über
den muthmaßlichen zukünftigen Kriegsſchauplatz einen bemerkens
werthen Artikel der wie das genannte Batt ſagt für die Elſäſſer
ein ganz beſonderes wenn auch ſchmerzliches Jnkereſſe bietet
Daß bei einem eventnellen mittelenropäiſchen Kriege im Reichs
lande der erſte Zuſammenſtoß eines Theils der feindlichen Heere
ſtattfindet falls es nicht gelingt den Kriegsſchauplatz ſofort nach
Frankreich zu verlegen iſt eine ſelbſtverſtändliche Thatſache Da
gegen iſt es von Werth ſich alle Umſtände zu vergegenwärtigen
welche mit Nothwendigkeit zu dem Schluſſe führen daß in dem
angenommenen Falle nicht die militäriſch und fortifikatoriſch am
geſichertſten Laudestheile das Unter Elſaß und Lothringen ſondern
in erſter Linie das offener daliegende Ober Elſaß in den Bereich
des Kriegstheaters gezogen werden Dieſe Annahme hat vor
Kurzem auch durch die Studie des italieniſchen Geuerals Marſelli
Politica estera e spese militari in der Nuova Antologin

und durch das franzöſiſche Werk armée russe et ses chefs
eine Beſtätigung erfahren und zwar iſt der Grund für dieſe
Annahme wie unlängſt auch in den Basler Nachrichten
ausgeführt wurde in der Cooperation des Dreibundes zu ſuchen
Die feſte Abſicht der Dreibundsmächte im Kriegsfalle die Neu
tralität der Schweiz zu reſpektiren kann als zweifellos angeſehen
werden Die italieniſchen Streitkräfte welche nach Deutſchland
als Sukkurs gezogen werden werden daher unter Umgehung der
Gotthardbahn auf der Brenner und Vorarlberg Bahn ſowie deren
Fortſetzung der ſchweizeriſchen Umgehungsbahn befördert werden
Wenn man die wenig wahrſcheinliche Möglichkeit der Mitwirkung
des italieniſchen Heeres auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze Galizien
Volhynien aus dem Auge läßt ſo ſtellt ſich alſo als dasjenige
Gebiet auf welchem die Vereinigung des Gros des italieniſchen
Heeres mit dem linken Flügel der dentſchen Armee ſich vollziehen
wuß das Land zwiſchen Baſel und Kolmar das obere Elſaß dar
Drei ſymptomatiſche Momente ſind es welche in dieſer Hinſicht
derzeit eine ganz beſondere Beachtung beanſpruchen und zwar
ſranzöſiſcherſeits die ungemeine Entwickelung des ſüdoſtfranzöſiſchen

iſenhahnnetzes ſowie die Bedentnug der Erweiterung und Ver
rkung der Lagerfeſtung Belfort deutſcherſeits aber die Erweiiter

ung der Befeſtignungen von Neu Breiſach ſowie in jüngſter Zeit
das Projekt einer Befeſtigung Alt Breiſachs und dasjenige der
Herſtellung mehrerer neuer ſtrategiſcher Bahnverbindungen am
Mittelrhein und im ſüdlichen Baden
geht ſo iſt dieſer zufolge ſeiner natürlichen Beſchaffenheit unge
mein ſtarke Defenſivplatz neuerdings derartig verſtärkt und durch
einen Kranz von ſechs vorgeſchobenen Jufanterie Werken erweitert
worden daß Belfort künftighin auch zu einem mächtigen Offenſiv
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Und vergieb uns unſere Schuld
Roman von Georg Höcker

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
HNein nein rief ſie zurückbebend laſſen Sie mich

Herr Graf um Gottes willen ich beſchwöre Sie Was kann
und darf ich Jhnen ſein Bedenken Sie ich bin ein armes
Müllerskind und Sie der ſtolze hochgebietende Graf
Es liegt eine tiefe Kluft zwiſchen uns Beiden und jenſeits
derſelben Jhr Glück

Hat man Dir davon erzählt Du junges ſüßes Kind
fragte dagegen Graf Wolf mit wilder Leidenſchaftlichkeit in
der Stimme während er von neuem beide Hände des wider
krebenden Mädchens ergriff daß ein ſo großer Unter
ſchied ſei zwiſchen einem Grafenſohne und einem jungen lieb
reizenden Geſchöpfe wie Du es biſt dem die königliche
Würde der Unſchuld und Herzensreinheit auf der Stirn
thront O meinſt Du wirklich daß Du meiner nicht
würdig ſeiſt nur weil Du in einer Mühle geboren wurdeſt
während mich zuerſt die halbverwitterten Mauern eines
räflichen Schloſſes umgaben O und wenn es wirklich
ſo wäre macht Dich die Liebe nicht gleich adelt ſie nicht
Dein ganzes Empfinden und zieht ſie Dich nicht zu mir
mpor Schau Aenuchen fuhr er fort mit ſiegesgewiſſem
ächeln in das blühende verſchämt erglühende Geſicht des
jungen Mädchens blickend von Tag zu Tag habe ich ge
jögert Dir zu ſagen was mein innerſtes Herz durchbebt

aber heute als ich Dich vor mir ſitzen ſah in ſolch
wberührter liebreizender Würde da war es um mich ge
ſhehen und jetzt jetzt ſage ich Dir was Du mir biſt daß
d Dich ſchon die lange Zeit über geliebt habe ſo unbe
dreiblich innig und wahr wie ich nie geglaubt hätte daß
ein Herz zu lieben fähig ſei Und erkennt Dich die Welt
icht als ebenbürtig an ſo thut es doch der Mann der Dich

Was zunächſt Belfort an

ſüdoſtfranzöſiſche Bahnnetz angeht ſo weiſt daſſelbe 5 zweigeleiſige
und 3 eingeleiſige in Summa 8 durchgehende Eiſenbahnlinien auf
welche in die Nähe des Ober Elſaſſes führen und überdies ein
ungemein entwickeltes Netz von zwei und eingeletſigen Seknndär
bahnen zwiſchen denſelben Gegenwärtig ſind uoch zwei weitere
Bahnſtrecken projektirt Eine derartige Entwicklung des franzö
ſiſchen Schienennetzes in einem größtentheils gebirgigen und nicht
einmal beſonders wohlhabenden und induſtriellen Landestheil in
unmittelbarer Nähe der dentſchen Südweſtgrenze welcher zudem
eine ſehr beträchtliche Erweiterung und Verſtärkung der Feſtung Belfort
ſich anſchloß konnte dentſcherſeits nicht nur nicht nnbemerkt ſondern
auch nicht unbeantwortet bleiben Dieſe Antwort beſtand in der Er
weiterung der Befeſtigungen Neu Breiſachs dem Befeſtigungsprojekt
von Alt Breiſach dem Eingehen der zwecklos gewordenen Feſtung
Raſtatt und den Projekten für den Ausban des ſüdweſtdentſchen Bahn
netzes Angeſichts der ſtarken franzöſiſchen Offenſivpoſition in un
mittelbarer Nähe der drei Rheinübergänge bei Leopoldshöhe Müll
heim und Neu Breiſach war die Erweiterung der Befeſtigung
NenVreiſachs ſchon aus dem Grunde geboten um den Rhein
übergang der italieniſchen Streitkräfte und die Entwickelung der
ſelben auf dem linken Rheinufer ungehindert zu ermöglichen Was
die mit dem Ausban des ſüdoſtfranzöſiſchen Bahnnetzes konkurriren
den ſüdweſtdeutſchen Bahnſtrecken betrifft ſo ſind in der Beziehnng
in letzter Zeit verſchiedene Projekte namentlich in Baden aufge
tancht welche allerdings für den Truppentransport von größter
Bedeutung ſein werden Jn der Gegend Kolmar Mülhauſen
Baſel werden nach dem Ausbau der Linie Frankfurt a Karls
rnhe Kehl im Ganzen fünf durchgehende Bahnlinien münden
ihren weſtlichen Endpunkten gegenüber münden an der franzöſiſchen

Grenze zur Zeit ebenfalls fünf durchgehende Bahnlinien welche
demnächſt durch eine ſechſte Bahnlinie vermehrt werden ſo daß
die Entwickelung des franzöſiſchen Bahnnetzes derjenigen des ſüd
weſtdeutſchen derzeit als überlegen bezeichuet werden muß

Der Herilige von Lichtenſtur

Halle 7 März
Ein Schlitten fährt über die feſtgeſfrorene ſchneebedeckte Land

ſiraße Darin ſitzt ein Mann in grünem Mantel mit einem
Säbel an der Seite Es iſt ein Diener des Zaren der die
glänzende Hauptſtadt im ſtrengen Winter verlaſſen und ihre
glänzenden Feſte mit kalter Einöde vertauſcht hat über welche der
Schlitten ſchnell und gleichmäßig dahingleitet Das Dreigeſpann
greift aus angetrieben vom Kutſcher Der Offizier im grünen
Mantel beginnt bereits ungeduldig zu werden wie jeder Reiſende
wenn die Fahrt ihrent Ende zugeht Nun ſcheint das Ziel er
reicht Durch die enge Gaſſe eines kleinen Dorfes gleitet der
Schlitten Die Bauern kommen ans ihren Hütten herans um
zu ſehen wer wohl jetzt im einſamen Winter zu ihnen kommt Sie
ſchauen den Fahrgaſt im grünen Mantel an und erſchrecken Eine
bange Ahnung erfaßt ihre Herzen und ſorgenvolle Blicke begleiten
ihn Vor dem Herrenhaus hält der Schlitten an Das Herren

Zur Jnternirung des ruſſiſchen Grafen Leo Tolſtoi auf ſeinem
eigenen Gute wegen Veröffentlichung von Berichten über die Hungers
noth

unbeſchreiblich liebt Darum frage ich Dich Aennchen
willſt Du mein angebetetes Weib ſein in guten und böſen
Tagen Freilich wohl mein Lieb ich muß Dir ſagen
daß mein Weg durch Sorgen führt und Du mußt im Lichte
leben denn ſiehe ich habe gar ſtolze Eltern ſie werden es
mir nicht verzeihen können aus nichtigem Vorurtheil daß
ich Dich zu meinem Weibe machen will Aber ſei dem wie
ihm wolle ich fühle Titanenkraft in mir ſei mein Weib und
ich will Dich ſchützen vor jedem Gefährde denn den Stolz
des Mannes habe ich zu keiner Stunde eingebüßt Freien
Herzens durch kein Wort gebunden nicht willens mich einem
thörichten Vorurtheil zu beugen ſtrecke ich die Hand nach
Deiner Liebe aus Nur gebunden durch die Liebe für Dich
will ich in Ewigkeit der Deine ſein

Schön Aennchen war todtenblaß
Sie hörte ihm zu mit ſtockendenm Athem Jnſtinktiv

fühlte ſie wie das ſüße bethörende Gift ſeiner Worte ihr
immer tiefer in das Herz hineindrang und ordentlich ihre
Pulſe ſtocken machte Mit der einen Hand hatte ſie bisher
das Antlitz halb bedeckt und jetzt ſanken ihr langſam die
Hände vom Geſicht herab und ihre ſchönen Augen blickten
wie verklärt

Mein Lieb o mein ſüßes Lieb rief Wolf über
wältigt von dem innigen Vertrauen mit dem ſie ſeinen
Worten lanuſchte Sei mein in Ewigkeit

Er wollte ſie leidenſchaftlich umfaſſen aber noch einmal
zuckte Aennchen vor ſeiner Berührung zurück

In dieſem Augenblick in welchem es ſich ſinnverwirrend
um ihr Denken und Fühlen legen wollte war plötzlich ein
Bild aus der Vergangenheit vor ihrem geiſtigen Blick auf
getaucht Sie ſah ſich wiederum Hand in Hand mit Martin
durch den Wald gehen und dieſen von der Peitſche des neben
ihr ſitzenden Mannes blutrünſtig geſchlagen Sie gedachte
plötzlich wieder der ſeligen Stunde als Martin von ihr
Abſchied genommen hatte und ſie ihm geſchworen hatte ſein

heißt Jasnaja Poljana die Lichtenflur Und der Herr
der es bewohnt iſt Leon Nikolajewitſch Graf Tolſtoi Der
Offizier ſteigt aus und betritt den Flur des Herrenhauſes Jn
ſeinen Händen hält er eine Schrift auf welcher das Siegel des
Zaren zu ſehen iſt Er verlangt nach Leon Nikolajewitſch Aus
der Stube tritt ein ſtämmiger Greis mit langem weißen Bart und
kräftigen ruſſiſchen Geſichtszügen Sein Bart und ſein Haupthaar
ſind wild und ungeſchoren aber in ſeinen Augen leuchtet ein hoher
Geiſt Was iſt Dein Begehren fragt er den Offizier im
grünen Mantel Leon Nifolajewitſch Dein Verbrechen iſt groß
aber die Güte des Zaren iſt nuendlich Du haſt Dich aufgelehnt
gegen die Geſetze der Ordunng Dein Ungehorſam kann nicht
ſtraflos bleiben Doch die Gnade des Zaren iſt unermeßlich Hier
lies den Befehl den er an Dich gerichtet Und der Offizier über
reicht dem Greis die Schrift mit dem Siegel des Zaren Die
Schriſt iſt nicht umfangreich der Zar verbietet Leon Nitolajewitſch
Lichtenflur zu verlaſſen Leon Nikolajewitſch lieſt die

Schrift und ohne ein Wort zu ſagen ſteckt er ſie zu ſich Dann
wendet er ſich zum Offizier und ſagt Komm ſei mein Gaſt

Die Stunde des Mittagsmahles naht Der Hausflur des
Herrenhauſes beginnt ſich zu ſüllen Bauern mit ihren Frauen
und Kindern betreten denſelben Eine große Tafel ſteht mitten im
Vorhanſe Sie iſt reich gedeckt Doch fehlen die Flaſchen mit
Brauntwein die ſonſt auf jeder ruſſiſchen Tafel zu finden ſind
Es ſchlägt die Mittagsſtunde Leon Nikolajewitſch betritt das
Vorhans und es iſt als ob ein Lichtſchein ſich über dasſelbe
ergöſſe Mit ihm kommen ſeine Gemahlin und ſeine Töchter
Leon trägt die Bauerntracht Er tritt an die Tafel und ſpricht
ein kurzes Gebet Daraufhin ſetzen ſich alle zu Tiſch Es herrſcht
eine ſtille aber tiefe Fröhlichkeit ſo ſtill und tief wie ein ruſſiſcher
Fluß Der Abgeſandte des Zaren hat ſich unten an der Tafel
niedergelaſſen Er betrachtet mit Stannen was um ihn vorgeht
Das iſt doch ſo ganz anders wie jene ansgelaſſene Luſtigkeit die
an den Tafeln herrſcht au welchen er in Petersburg zu ſpeiſen
pflegt Er weiß nicht was hier in dieſem einfachen Raume
herrſcht und ihn weihevoller macht wie die prachtvollſten Kirchen
Die Liebe und das Mitleid ſind hier eingezogen und wo Liebe
da iſt Gott Auch Leon iſt fröhlich Er ſpricht viel mit ſeinen
Bauern haupiſächlich über das alltägliche Leben Er gibt ihneit
Rathſchiäge und immer größer wird das Staunen des Offiziers
Die Mahlzeit iſt zu Ende Nach einem kurzen Gebet verlaſſen die
Bauern das Herrenhaus Auch die Fran nud Töchter Leous
gehen weg Leon und ſein Gaſt bleiben allein

Der Offizier kann ſich von ſeiner Verwunderung nicht erholen
Iſt das wirklich Leon Nikolajewitſch bei dem ich jetzt bin
Der gefährliche Sektirer der Aufruhr ſtiften und Unglück über
das Reich zu bringen droht Und er wendet ſich zum Hausherrn
und begegnet ſeinen milden und gütigen Blicken Dieſer Mann
erſcheint ihm wie ein Heiliger Und wiederum fragt er ſich Wo
iſt ſein Verbrechen Sein Verbrechen iſt Liebe und ſein Vergehen
heißt Mitleid Er liebt die Menſchheit und deshalb muß er wie
ein Raubthier in einen Käfig eingeſperrt werden Er ſpeiſt die
Hungrigen und labt die Müden Aber er thut es anf eigene
Fanſt ohne daß er die Tſchinowniks zu Rathe und Hilfe zieht
Und das iſt Sünde im Reiche des Zaren Der Zar kann in
ſeinem Reiche keinen Heiligen dulden und deshalb hat er Leon

e e

Eigen werden zu wollen für die Zeit und Ewigkeit O
wie frei und leicht war es ihr damals im Herzen zu Muthe
geweſen wie hatte ſie hinausjanchzen können in die ſonnig
lachende Welt aus vollem Herzen Jetzt aber lag ein ſelt
ſam drückender Bann auf ihr es war ihr als ob ſie auf
ſpringen und mit allen Kräften der ſüßen flehenden Stimme
des Grafen zu entrinnen ſuchen müſſe Aber mit bleierner
Schwere fühlte ſie ſich immer von neuem zu ſeinen Worten
hingezogen ſie fühlte wie der leidenſchaftliche Druck ſeiner
Hand ihr die Pulſe beſchlennigter ſchlagen ließ ſie fühlte
wie ein ſüßer Traum ihr Sinnen und Denken immermehr
umnebelte

Sei mein ſei mein flüſterte der junge Graf
wieder mit leidenſchaftlich bewegter Stimme

Und da war es um das junge Mädchen geſchehen Sie
ſank an ſeine Bruſt wie eine hingebende ſüßduftige
Blume Jmmer immer Dein zitterte es von den
kenſchen Lippen

Ein leiſer Aufſchrei entfuhr den Lippen Wolfs und er
beugte ſich zu der hinreißend ſchönen Mädchengeſtalt nieder
und küßte dieſe wieder und immer wieder auf die roſigen
voll erblühten Lippen Und ich will Dein Schutz ſein und
Dein Schirm flüſterte er tief ergriffen Jch will Dich
auf Händen tragen und will Dir das Leben zum Paradies
bereiten O Du ſüßes liebliches Kind wie namenlos
beſeligt habe ich Dich lieb

Jn den Ohren Schön Aennchens gellte es verworren ſie
fühlte ſich in den Armen des ſtarken Mannes ſo unbeſchreib
lich wohlig und ſüß Jmmermehr entſchwanden die Er
innerungen einer glücklichen Vergangenheit aus ihrem Siun
ſie fühlte in dieſem Augenblick daß ſie für Zeit und Ewig
keit dem Zauber verfallen war den die edle ritterliche
Männlichkeit Wolfs von Wolfenſtein nun einmal auf ihr
Empfinden ausübte

e
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Nikolgjewitſch verboten die Lichtenflur zu verlaſſen und
im heiligen Rußland herumzureiſen wie es Leon bisher gethan
Der Hunger war anusgebrochen unter den Mnuſchiks Die Leute
fielen nieder und ſtarben Niemand half Die Petersburger und
Moskaner Reichen benützten den Hunger und die Noth um ſich
Unterhaltungen zu verſchaffen Es wurde in helllenchtenden Sälen
getanzt und geſpielt für die Armen und Hungernden Die Säle
waren hellerleuchtet aber in den Herzen der Menſchen war Finſter
niß nd was für die Armen und Hungernden für die Elenden
und Frierenden geſpendet wurde das raubte der Tſchinownik Und
das Volk hungerte und war elend Niemand wußte zu helfen

Da erſchien Leon Rikolajewitſch im Lande Rjäſan Es iſt dies
ſonſt ein fruchtbares und geſegnetes Land aber in dieſem Jahre
hatte nichts gerathen wollen Die Schennen waren leer und in
den Backöfen wurde mehr ſelten Brod gebacken Auch das
Vieh wurde immer weniger denn man hatte nichts womit es zu
nähren Menſchen und Thiere ſielen vor Hunger um Es kam
Geld von Petersburg und Moskau aber der Muſchik kaufte kein
Brot dafür Er ging lieber in die Schenke Und das Elend ward
immer größer So ſand Leon Nikolajewitſch das Land
Rjäſau Wo Niemand helfen kann da half er Er ſpendeite
kein Geld aber er ſpeiſte die Hungrigen An allen Orten errichtete
er Vorrathskammern und füllte ſie Und dann ließ er zur be
ſtimmten Stunde die Huugrigen ſich verſammeln und ſpveiſite ſie
bis ſie ſatt waren Aber Geld gab er ihnen keines Schwer war

un

das Werk Doch wo Liebe iſt da iſt Gott Und das Werk ge
lang Jm Land Rjäſan ſchwand die Noth und der Hunger
flüchtete ſich vor der Liebe Die Bauern wurden ſatt aber der
Tſchinownik konnte nicht mehr ſtehlen Und das war das Ver
brechen Leon Nikolajewitſch und deshalb zürnte ihm der Zar
Der Offizier im grünen Rock war auserſehen worden Leon die
Schrift des Zaren zu überbringen Der Mann der Liebe darf
nicht mehr in das Land Rjäſan und auch nicht in die anderen
Länder des Zaren ziehen Lichtenfklur wurde ihm vom Zaren in
ſeiner Gnade als Arreſtort beſtimmt den er nicht verlaſſen darf

Die Bauern von Lichtenftiur hören die Kunde daß Leon
Nikolajewitſch vom Zaren beſtraft worden ſei Sie begriffen
es nicht Die älteſten nnd klügſten Männer wiſſen es ſich nicht
zit erklären War Leon Nikolajewitſch nicht ſtets gut und
hilſfsbereit geweſen Halte er ihnen nicht immer Gehorſam ge
predigt vor dem Geſetz Denn man darf dem Geſetz nicht wider
ſtehen pflegte Leon den Muſchiks zu ſagen und er forderte ſie
auf gehorſam den Tſchinowniks zu ſein Sie begreifen nicht und
kopfſchüttelnd gehen ſie in ihre Hütten an ihre Arbeit Sie werden
nichts für ihren Wohlthäter thun Der Zar iſt dem Munſchik
heilig Zar und Mnſchik ſind Rußland Sie begreifen es nicht
die armen Muſchiks von Lichtenſlur und auch die Muſchiks in

tjäſ die wieder hungern werden müſſen begreifen es nicht
Und es iſt doch ſo leicht es zu verſtehen Der Zar will keinen
Heiligen in ſeinem Reiche haben Deshalb hat er die Liebe und
das Mitleid in einen Käfig geſperrt

Der Offizier im grünen Mantel verläßt die Lichtenflur
Schlitten gleitet raſch und gleichmäßig über die weite Schneefläche
dahin Er war fröhlich von Petersburg nach Lichtenflur geeilt
und traurig kehrt er zurück Er iſt mit ſich unzufrieden Er ver
ſucht die Gedanken welche ihn quälen zu verſcheuchen er kann es
aber nicht Vor ſeinen Augen ſteht ſtets der Greis mit dem
wallenden Haar dem wilden Bart dem milden Blick und dem
fanften Lächeln Und er erinnert ſich wie ſie Alle auch er über
den Heiligen in Lichtenflur in Petersburg und Moskan ge
ſpottet bei den glänzenden Feſten wo die Reichen ſich nuterhielten
und praßten um den Armen Brot zu verſchaffen Er iſt beſchämt
daß auch er über den Heiligen von Lichtenflur ſchlecht gedacht
Jetzt hat er ihn geſehen und Bewunderung und Rene herrſchen in
ſeinem Herzen Ein anderer kehrt er nach Petersburg zurück
Denn er hatte die Liebe und das Mitleid kennen gelerut

Der Bote des Zaren wurde bekehrt Voll Mitleid und Schrecken
dachte er an das Schickſal das den Heiligen von Lichtenflur und
das heilige Rußland erwarten Das Reich des Zaren iſt von
einem furchtbaren Unglück heimgeſncht Nur ein Mann konnte
helfen und dieſem verbot es der Zar Leon Nikolajewitſch

Es iſt ihm nicht erlaubtmuß fortan in Lichtenflur verbleiben
iebe im heiligen Rußland zu vollbriugen Und

Der

die Werke der L
das iſt ein ſchwerer Schickſalsſchlag für dieſen Apoſtel des that
kräftigen Mitleides Zur Unthätigkeit verdammt ſein nicht mit
helfen und rettend eingreifen dürfen wenn Tanuſende von Menſchen
dem Hunger erliegen Das Siegel des Zaren hat den Armen und
Flenden ihren Retter geranbt Man fürchtete daß das Beiſpiel
Leon Nikolajewitſch anſteckend wirken und ſeine Lehre der
Liebe Verbreitung finden könnte Dann wäre es auch im Reiche
des Zaren vorbei geweſen mit der Herrlichkeit des Tſchinowniken
thums Die verſumpfte korrnpte Verwaltung das verlotterte
Beamtenthum wäre hinweggefegt worden Doch das darf nicht
geſchehen Und darnm Leon Nikolajewitſch bleibe gefeſſelt

nicht dem Befehl des Zarenan Lichtenflur und wage ja
Widerſtand zu leiſten Denn die in Rußland haben noch gauz

andere Mittel um einem widerſpenſtigen Geiſt Gehorſam vor dem
Willen des Zaren zu lehren Sie haben dort die Verſchickung
die Verbaunnng in die weiten Einnöden des fernen Sibiriens und
die Bergwerke des Urals Und mancher ihrer Geiſteshelden hat
ſeine Seele in einer Kaſematte oder in einem geheimen Kerker ans
gehancht weil er dem Zaren trotzen wollte Darnm muß Leon
Nikolajewitſch gehorſam und ruhig in Lichtenflur verharren
wenn er nicht ein ſchreckliches Schickſal über ſich heranfbeſchwören
will So iſt der Apoſtel der Liebe und des Mitleids vernrtheilt
zuzuſehen wie ſeine Brüder hungern und ſterben und darf ihnen
nicht helſen Eine Strafe von ansgeſuchter Grauſamkeit trifft
Leon Nikolajewirſch Das Mariyrinm dieſes Heiligen be
ginnt mit dieſer Qual und was mag dem Heiligen von Lichten
flur ſonſt noch Alles beſchieden ſein

Politiſche Aebernicht
Dentſches Reich

Berlin 6 März Hofnachrichten Am heutigen
Vormittag wohnte das Kaiſerpaar dem Gottesdienſte im Dome
bei Nach Beendigung desſelben verblieb der Kaiſer in ſeinem
Arbeitszimmer um Regierungsangelegenheiten zu erledigen Später
ſtattete der in Berlin eingetroffene Großherzog von Olden
burg den Majeſtäten einen Beſuch ab und folgte darauf mit den
Herren ſeiner Begleitung einer Einladung des Kaiſerpaares zur
gemeinſamen Frühſtückstafel

Einen wehmnthsvollen Gedenktag einen Ge
denktag ſeltenſter Art begeht am 7 März die Großherzogin
Mutter Alexaundrine von Mecklenburg Schwerin die
einzige noch lebende aus dem Geſchwiſterkreiſe weiland Kaiſer
Wilhelms J Am 7 März 1842 ſtarb nämlich ihr Gemahl der
Großherzog Paul Friedrich nach faſt 20 jähriger Ehe die
Großherzogin Mutter blickt alſo an dieſem Tage anf eine 50 jährige
Wittwenſchaft zurück

Der Großherzog von Schwerin hat dem Oberſten
Prinz Reuß XVIII Kommandeur der 17 Kavallerie Brigade
das Prädikat Hoheit verliehen und angeordnet daß demſelben
alle einem mecklenburgiſchen Prinzen zukommenden Ehrenbezeigungen
zur erweiſen ſind Prinz Reuß iſt bekanntlich der Gemahl der
Prinzeß Charlytte von Mecklenburg Schwerin einzigen Tochter des
verſtorbenen Herzogs Wilhelm von Mecklenburg

Dem Bundesrathe gingen Entwürfe zu Veſtimmungen
über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlicher
Arbeiter bei der Zuckerfabrikation ſowie jugendlicher Arbeiter in
Steinkohlen Bergwerken zu

HRHeber angeblich bevorſtehenden Verſonen
wechſel in höheren Staatsämtern werden von der Voſſ
Ztg wieder einmal Gerüchte verzeichnet Herr v Veunnigſen
ſoll Luſt haben dem Amt des Oberpräſidenten zu entſagen und
Herr von Vötticher der nun einmal als portefenillekrank gilt ſoll
ſein Nachfolger werden Sehr wahrſcheinlich meint die Freiſ
Zig klingt das nun gerade unicht und Herr von Vötticher hat
zur Zeit weniger Veranlaſſung znrückzutreten als je

Das Reichstagspräſidium iſt wie die N L
hört noch immer entſchloſſen die Seſſion vor Oſteru wenn
irgend möglich zu Ende zu bringen hauptſächlich wegen der
Ansſichtsloſigkeit die Arbeiten bei der ſortdauernden Beſchluß
unfähigkeit nach jener Zeit noch mit Erfolg fortſetzen zu können
Auch der Seniorenkonvent hat ſich bekanntlich in ſeiner
jüngſten Sitzung überwiegend in dieſem Sinn ausgeſprochen und
auch die Regierung ſoll damit einverſtanden nnd auf einige ihrer
Vorlagen zunächſt zu verzichten bereit ſein Dahin würden insbe
ſondere das Trunkſuchts und das Unſittlichkeitsgeſetz ſowie die
Vorlage über den militäriſchen Verrath gehören

Die Volksſchulkommiſſion berieth mehrere Stnun
den lang den 8 51 üher Verwaltung der änßeren Angelegenheiten der

Volksſchule Ein Beſchluß wurde nicht geſaßt die weitere Be
rathung auf Montag Abend vertagt

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat folgende Reſolution beantragt Das Ab
geordnetenhaus wolle ſich mit den Beſoldungs und Dienſtalters
ſtufen für Seminarlehrer unter der Vorausſetzung einverſtanden
erklären daß den Seminarlehrern bei der Einreihung in die obigen
Dienſtalters und Beſoldungsſtufen die Zeit mit angerechnet
wird während welcher ſie nach Ablegung der zweiten Volks
ſchullehrerprüfung im öffentlichen Schuldienſt definitiv
angeſtellt geweſen ſind

Der Landwirtihſchaftsminiſter von Heyden
wird wegen des Ausbruchs der Rinderpeſt an der deutſch
ruſſiſchen Grenze in dieſen Tagen ſich nach der Grenze be
geben

Der Reichsanzeiger macht darauf anfmerkſam
daſz derjenige der im Beſitz einer Altersrente iſt den Antrag
auf Bewilligung einer Jnvalidenreute unr dann zu ſtellen
Veranlaſſung habe wenn die ihm etwa zuſtehende Jnvalidenrente

mMärz Nr 57höher iſt als die Altersrente Uns ſcheint ſelbſt in dieſem Falls
wäre in Betracht zu ziehen daß die Altersrente aus Gründen die
in der Perſon des Verſicherten liegen nicht entzogen werden kam
während die Jnvalidenrente dem Verſicherten wenn er nicht mehr
dauernd erwerbsnufähig iſt wieder entzogen werden kann

Die Maßregeln gegen die Preſſe aus Anlaß der
letzten Kaiſerrede dauern fort Die in Berlin erſcheinende
Wochenſchrift Die Gegenwarti iſt wie wir erfahren geſtern
durch Polizeibeamte in Kaffechänſern und Wirthſchaften beſchlag
nahmt worden Ein von Marimilian Harden verfaßter Artikel

Menuett ſoll die Urſache dieſer Maßregelung ſein

Der katholiſche Feldpropſt der Armee Titnular
biſchof von Philadelphia hat einen längeren Hirteubrief
eriaſſen in welchem er die Nothwendigkeit und die Pflicht des
Gebets eriäutert

Die Angelegenheit des Berliner Dombaues
wird in Abgeordnetenkreiſen vieb beſprochen Es überwiegt
die Anſicht daß der Plan ſo wie er vorliegt in dieſer Tagung
keine Mehrheit finden werde Man verweiſt ſo ſchreibt die
Schleſ Ztg nicht nur auf die knappe Finanzlage die gegen

wärtig das Eingehen einer ſo hohen Verpflichtung für den Dom
bau nicht gerathen erſcheinen laſſe ſondern hegt auch Bedenken ob
ſich der Plan mit dem vorgeſehenen Koſtenaufwande von 10 Mill
Mark ansführen laſſe

Der Setkretär der Britiſch Oſt afrikaniſchen
Geſellſchaft erklärt unter Bezugnahme auf die Meldung der
Poſt aus Kairo über Dr Finſch die Geſellſchaft wiſſe nichts

von Dr Finſch und habe niemals daran gedacht an einem Ver
ſuche Emin Paſcha zu erreichen theilzunehmen

Der demokratiſche Stuttgarter Beobachter
erklärt daß die jüngſten Vorkommniſſe der inneren Politik auf die
Stimmung in Württemberg eine Wirkung äußern die man
in Berlin wohl nicht erwarte Ueberhaupt werde man unwillkürlich
durch ſolche Vorgänge daran erinnert was Recht und Vertrag n
deutſchen Landen beſtimmen Der förderaliſtiſche Stand
punkt wird wieder mehr in den Vordergrund gerückt ſeine Berech
tigung ja Nothwendigkeit wird gerade durch ſolche Vorkommmniſf
begrüudet Und ſo wird man wirklich auch die Erſcheinung beob
achten können daß in Bayern Württemberg Baden Heſſen bie
nach Mecklenburg zur Zeit diejenigen Stimmen mächtig auſchwellen
die einer zu weit gehenden Hegemonie Preußens nicht ſonderlich
günſtig ſind

Der Redaktenr des Vorwärts Crouheim
wurde von der zweiten Strafkammer des Landgerichs Berlin J
wegen Beleidigung von Mitgliedern des Chemnitzer Landge
richts begangen bei Beſprechung der Verurtheilnung des Abgeord
neten Schmidt Mittweida zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt

Hannover 6 März Dem Genuerallientenant Kotze hier
ſelbſt iſt anläßlich ſeines Scheidens ans der Kommiſſion für die Ver
waltung des Welfenfonds das Großkrenuz des Rothen Adlerordent
mit Eichenlaub verliehen worden

Hamburg 6 März Die Beerdigung des ehemalige
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Otto Reimer geſtaltete ſich zu eine
großen Demonſtration ſeiner Parteigenoſſen 15,000 Menſchen
rothe Blumen zeigend und zahlloſe Kränze tragend nahmen an
dem Leichenzuge Theil Man gewahrte im Zuge hundert Fahnen
und Standarten der Vereine Hamburgs Altonas Ottenſens und
anderer Orte der Umgebung Die Muſiker Vereinigung ſtellte die
Trauer Muſik Der Abgeordnete Frohme hielt die Grabrede
Die Feierlichkeit verlief durchaus ruhig und keinerlei Störung kam
vor Polizei war nicht zu bemerken

Breslau 6 März Der geſtern hier zuſammengetreten
außerordentliche Städtetag auf dem ſämmtliche ſchleſiſche
Städte die mehr als zehntauſend Einwohner haben vertreten
ſind hat einſtimmig die vom Referenten beantragte Neſoln
tion gegen das Volksſchulgeſetz angenommen

Darmſtadt 6 März Ein von Geheimrath Kußmanl
mitunterzeichnetes Bulletin von 1 Uhr Mittags über das Be
ſinden des Großherzogs beſagt daß die Lähmung der rechten
Körperhälfte und das Unvermögen der Sprache fortdanern
Kräfte ſind im Allgemeinen bis jetzt erhalten

München 6 März Die Prinzeſſin Amalie älteſte
Tochter des Herzogs Karl Theodor aus deſſen erſter Ehe hat ſich
geſtern mit dem Herzog Wilhelm von Urach verlobt

Stuttgart 6 März Gleichzeitig mit den Eiſenbahnen
nehmen auch die württembergiſchen Poſten und Telegraphen
vom 1 April ab die mitteleuropäiſche Einheitszeit an

Drier 6 März Nachdem in den letzten Tagen der
Generalſtabschef des 8 Armeekorps mit Begleitung hier auweſen
war und die Umgebung Triers beſichtigt hatte iſt feſtgeſetzt worden

daß die Kaiſerparade im September d J in nächſter Näl
der Stadt auf der großen Ebene an der Moſel bei dem Dorf
Euren ſtattfinden ſoll

die
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XIV
Graf Wolf der zukünftige Majoratsherr auf Wolfeu

ſtein war ernſtlich verliebt Wer ihm vor Wochen prophe
zeit hätte er würde ſich Hals über Kopf in ein Paar nn
ſchuldige Veilchenaugen in das Lächeln eines roſigen Natnr
kindes verlieben den würde der übermüthige junge Mann
einen Narren geſcholten haben Und dennoch konnte er ſich
jetzt nichts Schöneres Liebreizenderes denken als einen
Knß von den vollerblühten roſigen Lippen des jungen
Mädchens

Die Liebe iſt freilich wie ein Rauſch ſie übermannt auch
des Stärkſten Herz und macht ihn ihren Lannen unterthan
aber dennoch hätte Graf Wolf es nicht für möglich gehalten
daß er ſo alle Sitte und jedes Herkommen bei Seite drängen
und ſich rückhaltslos einem jnngen geſellſchaftlich unbedeu
tenden Mädchen zu eigen geben könne Jetzt aber wo es
geſchehen war wunderte er ſich eigentlich nicht einmal über
ſich ſelbſt daß er keinerlei Unbehagen bei dem Gedanken
empfand die künftige Majoratsherrin von Wolfenſtein aus
einer Mühle entſproſſen zu ſehen Wolf war bisher ein
gar hochmüthiger in kanſenderlei Vorurtheilen anfgewachſener
Menſch geweſen Er hatte der Liebe geſpottet und gemeint
daß keine wirkliche verzehrende Leidenſchaft ſein Herz mit
fieberheißer Glut befallen könne jetzt aber wo es dennoch
geſchehen war fühlte er ſich nameulos glücklich in dem Be
wußtſein zu lieben und geliebt zu werden Er ſtellte ſich
die Zukunft mit Aennchen Sturm in den lockendſten farben
prangendſten Bildern vor ſein ſonſt ſo frivoles leicht
fertiges Denken wurde ernſter und tiefer bei dem Gedanken
die Liebe eines reinen unſchuldsvollen Weſens gewonnen zu
haben

Freilich wohl wenn er an ſeinen ſtolzen Vater und alle
die vornehmen naſerümpfenden Nachbarn dachte wollte ihn
auch ſchon jetzt der Gedanke manchmal bekümmern wie man

Aennchen in dieſen exkluſiven Kreiſen aufnehmen würde Aber

nicht umſonſt war Wolf das Vorrecht der Jugend zu eigen
Er gab ſich nicht übermäßigen Grillen über die Zukunft hin
jetzt lebte er der Gegenwart und dieſe ſollte ihn beglücken
die zukünftigen Tage mußte er daher nehmen wie er ſie
fand und ſich ihnen möglichſt auzupaſſen ſuchen

Oft ertappte er ſich in ſchlafloſen Nächten mitten in
ſeinem Glückesranſch auf der Frage ob er nicht einen Aus
weg ſinden könne der es allen Parteien recht mache Es
war etwas Anderes mit einer vollendeten Thatſache den
Eltern gegenüber zu treten als mit dieſen um die Ge
währung eines zukünftigen Glückes zu kämpfen Der junge
Graf hatte gar viele Romane geleſen und wußte aus einigen
Vorkommniſſen ähnlicher Art daß in England eine Ehe
ſchließung leicht zu bewerkſtelligen war

Eine heimliche Ehe Dieſer Gedanke hatte für das
ohnehin romantiſch angelegte Gemüth des jungen Grafen
etwas Beranuſchendes ja in einer ſolchen Ehe lag noch ein
beſonderer Reiz Er hatte da nicht heftige Scenen und
widerwärtige Auftritte mit den Eltern zu befürchten ſondern
konnte ſein Glück ruhig und ungeſtört bis zu dem Angen
blick genießen in welchem ſein Vater die Augen ſchloß und
er Majoratsherr von Wolfenſtein wurde War dieſer Zeit
punkt herbeigekommen daun mochte die Welt immerhin vor
blöder Verwunderung die Augen weit aufreißen über die
chemalige Müllerstochter die jetzt als Herrin einzog in das
ſtolze Erbe dann wollte er ſeiner Gemahlin ſchon den ihr
gebühreunden Platz ſiegreich zu behaupten wiſſen

Das unſchuldige unerfahrene Aenuchen zum Einverſtänd
niß zu bewegen ſchien ihm nicht übermäßig ſchwer zu ſein
Schwieriger aber erſchien es dem jungen Grafen eine ge
eignete Mittelsperſon zu ſinden denn jedenfalls mußte die
Augelegenheit ſo heimlich und nnauffällig wie nur irgend
möglich betrieben werden Selbſt die Eltern Aeunchens
durften von der Zukunft ihres Kindes ebenſowenig el er ſelbſt bereits im Süden weilte

wie das gräfliche Ehepaar Es mußte eine Entführung
ſtattfinden und dieſe ſo geſchickt in s Werk geſetzt werden
daß anf Wolf nicht der geringſte Verdacht fiel dabei mit
gewirkt zu haben

Plötzlich machte der gewaltige Gang der Weltgeſchicht
allem Harren und Bangen des unentſchloſſenen Wolf ei
jähes Ende Die inzwiſchen erfolgte Beſetzung Roms und
die Proklamirung des italieniſchen Einheitsſtaates verdoppel
ten naturgemäß die Geſchäfte der landesherrlichen Geſandt
ſchaft bei dem italieniſchen Hofe der mit dem Souverät
von Florenz nach Rom übergeſiedelt war Obwohl nun der
junge Geſandtſchaftsattache der ihm im Kriege zugefügte
Verwundung halber noch immer beurlanbt war wurde ihn
von ſeinem Vorgeſetzten dennoch das höfliche Erſuchen über
mittelt ſich baldigſt auf ſeinem Poſten wieder einzuſinden
da man andernfalls ſich der drängenden Arbeit halber nach
einem Erſatzmann umſehen müſſe

So wenig dieſer letztere Umſtand an und für ſich um
Wolf auch bekümmert haben würde bot doch das jung
Königreich mit ſeinen ſchweren politiſchen Fehden damal
nnr gar wenige rauſchende äußerliche Vergnügungen für de
verwöhnten jungen Lebemann dar ſo litt es doch der
Wolf innewohnende Ehrgeiz nicht ſich gewiſſermaßen ſo
zurückgeſetzt zu ſehen Auch der Vater hielt es für ſelbſt
verſtändlich daß Wolf ſofort auf ſeinen Poſten zurückkehre
müſſe umſo mehr als ja ſeine Verwundung längſt ver
narbt war

Jetzt hieß es ohne Zögern zu handeln und zu entſchei
den Da es bei Wolf feſtbeſchloſſene Sache war nicht vo
ſeiner Liebe zu weicheu und ihn der Gedanke fern von de
mißtrauiſchen Blicken der Eltern und Anverwandten ſei
junges Glück genießen zu können nur noch mehr reizte wa
es nun höchſte S ſich nach einem Vertrauensmann umzu
ſehen der die Entführung Aennchens bewerkſtelligen konnt
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i Faſt Oeſterreich Ungarnn Wien 6 März Die Kaiſerin Eliſabeth reiſte geſtern
ur Kräftigung ihrer erſchütterten Geſundheit nach Schloß Miramar
ib wo ſie einige Zeit zu verweilen gedenkt

Jn hieſigen politiſchen Kreiſen verlantet daß wenn der
laß der ndaladel die Form des altezechiſchen Antrages auf Vertagnng
einende es Ausgleiches annimmt die Regierung den böhmiſchen
geſtern Wandtag anflöſen wolle

hlag Nach reinen Berliner Berichte der Polit Korreſp
Artik zürften alle Verſuche zur Regelung des Welfenfonds an der

Hartnäckigkeit des Herzogs von Cumherland ſcheitern obwohl ihm

t mehr

Titular pie preußiſche Regierung weit entgegenkommt Angeſichts deſſen
ibriefſſrerde die preußiſche Regierung die angekündigte Abſicht ausführen
cht des Änüſſen dem Landtage einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher

inter Verzicht auf die Verwendung der Revennen des Welfenfonds
aues An geheimen politiſchen oder polizeilichen Zwecken eine anderweitige
erwiegt Verwendung vorſieht und die Verwaltung des Fonds unter die
Tagung ontrole der Oberrechnungskammer ſtellt
eibt die

gegen Jtalienc 8Dom Rom 6 März Man ſpricht von Neuem vom Grafen
ken ob Taverna als künftigen Botſchafter in Berlin Graf
0 Mill Pgaverna ſcheint jetzt mehr geneigt zur Annahme dieſes Poſtens

zu ſein

tiſche Die Ausſicht auf den Ausbruch einer Kriſis bei der Be
ung deraihnng der Finanzvorlagen iſt ſo gut wie geſchwunden Die
e nichtsm ur Oppoſition geneigt geweſenen Mitglieder der Majorität ſollen

er durch die Vorſtellungen ihrer Freunde zur Ueberzeugung gebracht
orden ſein daß eine Kriſis in dieſem Moment für ſie uner

ter Äpünſchte Folgen haben könnte da der Sturz dieſer Regierung
auf die einem Kabinet der reinen Rechte den Weg ebnen würde

die man

Ukürlig Frankreichtrag i Paris 6 März Der Miniſterrath beſchloß die
tand Anunizipalwahlen welche geſetzmäßig am erſten Sonntag im
Berech Mai ſtattzufinden haben an keinem anderen Tage ſtattfinden zu
mumniſſefaſſen trotz zu erwartender Kundgebungen Da der erſte Mai
g beob Pſonntag an dem die Gemeindewahlen ſtattzufinden haben dieſes
ſſen bis Jahr mit dem 1 Mai dem Tage der Arbeiterdemonſtrationen zu
hwellen Fſammenfällt ſo war von verſchiedener Seite befürwortet worden
nderlich die Gemeindewahlen auf einen andern Tag zu verlegen

Der Strike der Kutſcher von Urbaine iſt heute nach
iheim zweimonatlicher Dauer beendet Der Kabinetschef Loubet
jerlin I verſprach einer Delegation derſelben ſich für die Freilaſſung der

n während des Strikes beſtraften Knutſcher zu verwenden
geord

yeilt Belgienze hier Brüſſel 6 März Die Jndépendauce Belge veröffent
die VerPlicht einen Artikel der den Nachweis zu führen ſucht daß die ſeit
erorden gahrhunderten ſo gewaltige Seemacht Englands ſich gegen

wärtig im Zuſtande des Verfalles befinde derart daß Eng
maligeſ land im Falle eines Krieges nur einen geriugfügigen Theil ſeiner
zu einer Flotte in Aktion ſetzen könnte der den Streitkräften der anderen
Lenſchen europäiſchen Seemächten durchaus micht gewachſen wäre
men an Seit einigen Tagen iſt eine geheime Unterſuchung
Fahnen eingeleitet welche ſich mit einem Verſuche eines Attentats gegen

ens und das Hotel der ſpaniſchen Geſandtſchaft beſchäftigt Die
tellte die feſtgeſtellten Thatſachen ſollen denjenigen analog ſein die bei dem
rabrede I Attentate gegen das Pariſer Hotel der Prinzeſſin von Sagan er
ung kam mittelt wurden

elretent Grofzbritannien
Eſiſoc London 6 März Die Königin beſtätigte die Er
vertreten ennung von Sir J Walſham gegenwärtig in Peking zum
eſoln I ſandten in Bukareſt H N Dering gegenwärtig Botſchafts

ſekretär in Rom zum Agenten und Generalkonſnl in Sofia und
I Conor gegenwärtig in Sofia zum Geſandten in Peking

e e Bei den geſtrigen Wahlen zum Gemeinderath wurden
r Teegen 69 Fortſchrittler und 25 Gemäßigte gewählt da unr noch 24

Wahlergebniſſe ausſtehen ſo iſt eine fortſchrittliche Mehrheit des
Gemeinderathes gewiß

älteſte RNußlandhat ſich Petersburg 6 März Wie hier verlautet giebt die Lage
t in Nuſſiſch Polen der Regierung Anlaß zu großer Beſorgniß
nbahnen Der Generalgonvernenr Gurko ſchreibe die Zuſtände dem angeb
raphechen plötzlichen Wechſel Deutſchlands in der Stellungnahute gegen
eit anf über der polniſchen Frage zu Ein geheimer wohlorganiſirter
gen de Ausſchuß mit dem Hauptſitze in Oeſterreich leite die innere

e Die 9Juwefent

ern die

Gährung in Polen Die Miniſter theilten die Anſicht des General
gonvernenrs und hätten ihn autoriſirt entweder blos über Warſchau

denän oder über ganz olen den Belagerungszuſtand zu erklären
u Dor ſ 77 Das Konſtantinopeler Gerücht der frühere Kawaß

Fwanow ſei der Menchelmörder von Vulkovitſch wird als
durchaus unbegründet bezeichnet Jwanow ſei bereits zwei Monate
vor der That nach Odeſſa übergeſiedelt und habe dieſe Stadt ſeit

führung her nicht verlaſſen

werden Orientel mit Konſtantinopel 6 März Die Agence de Conſtantinople
weldet Der ruſſiſche Botſchafter Nelidow hat wie beſtimmt

eſchicht verlautet bei der Pforte gegen den Artikel des bulgariſchen Blattes
olf ein Swoboda über den Tod V nulkowitſchs als ſowohl Ruß
ms und land wie die Pforte beleidigend lebhaften Proteſt eingelegt
rdoppel Athen 6 März Jn einer Verſammlung von Mitgliedern
Heſandt des Parlaments ward der Präſident der Kammer beauftragt
onverüt dem Könige die Erklärung abzugeben daß die Kammer alle ſeine

Anſtrengungen unterſtützen werde um die Gefahren der gegen
nun de wärtigen Lage zu beſeitigen Der König empfing geſtern
gefügtei Mittag eine Libordnung der parlamentariſchen Mehrheit Er dankte
rde ihn den Abgeordneten für ihren patriotiſchen Beſchluß und ſprach die
en über Hoffnung aus er werde das Land mit ihrer Unterſtützung aus
uſinden ſeiner ſchwierigen Lage befreien können

er nach
ich un Eröfnung des 13 Fandtages der Provinz Sachſen

s jung B Merſeburg den 6 Märzdamals Heute verſammelten ſich die Abgeordneten zur Eröffnung des Pro
für de inziallandtages im SchloßgartenPavillon nachdem ſie dem Vormittags

och der gottesdienſt im Dome beigewohnt hatten in dem Superintendent Prof
ch De r Martius die Predigt über Jrſaias 58 8 hielt In der Er

aßen Pöffnungsrede gab der Oberpräſident der Provinz Herr von Pommer
ſelbſt Eſche Excellenz ſeiner Freude darüber Ausdruck Namens der König

n die Abgeordneten begrüßen zu können Dann gedachte
ſt ver er der der Provinz durch den vorjährigen Beſuch des Kaiſerpaares zu

g Theil gewordenen Ehre und Auszeichnung die huldvollen Geſinnungen
welche Jhre Majeſtäten wiederholt Allerhöchſt ausgeſprochen würde in

entſchei der Erinnerung der Bevölkerung unſerer Provinz unvergeßlich haften
icht vo Weiter hob die Rede hervor daß die vorjährigen Beſchlüſſe des Land
t i Verückſichtigung oder Förderung gefunden hätten

ten ſeil 144zte wa Zurn umzu
konnt

folgt

ſo ſei den Vorſchlägen zur anderweiten Regelung des Wegeweſens durch
das unter dem 11 Juli v J erlaſſene Geſetz in weitem Umfange
Rechnung getragen die Grenzen zwiſchen dem Saalkreis und dem
Stadtkreis Halle ſeien ebenfalls nach den Wünſchen des Landtages
durch Einverleibung des Bezirks Freiimfelde geregelt worden die gut
achtliche Aeußerung des Landtages über die Frage der geſetzlichen
Regelung der Entſchädigung für die an Milzbrand gefallenen Thiere
ſei den Reſſortminiſtern übermittelt dieſelben hätten ſich auch über die
ſelbe allerdings in Uebereinſtimmung mit dem Redner gegen die vom
Landtag befürwortete Ausdehnung der für die Hohenzollern ſchen Lande
beſtehenden Beſtimmungen auf die Provinz Sachfen ausgeſprochen
Unter den Regierungsvorlagen für die bevorſtehende Tagung wurde
dann als wichtigſte diejenige über eine anderweite Oxganifation der
Denkmalspflege hervorgehoben wie ſie bereits in anderen Provinzen
den Gegenſtand eingehender Berathungen grebildet vorgeſchlagen ſei
nur die Anſtellung eines Provinzial Conſervators ſowie andere
bedentſame Schritte zur beſſeren Erhaltung unſerer intereſſanten
heimiſchen Denkmäler Darauf wurde hetont daß der den Mit
gliedern des Landtages vorliegende Bericht der Provinzial Verwal
tung den erfreulichen Beweis liefere daß die Selbſtverwaltung unſerer
Provinz eine durchaus wohlgeordnete und nach Kräften bemüht ſei den
an ſie herantretenden Anforderungen zu entſprechen Als Mittelpunkt
der zur Berathung ſtehenden kommunalen Angelegenheiten wurden dann
eine Reihe von Erweiterungs und Neu Bauten zu Verwaltungszwecken
in erſter Linie dabei die Errichtung einer Pflege und Heil Anſtalt für
Jdioten und Epileptiſche bezeichnet zugleich die Nothwendigkeit einer
neuen Anleihe zu Bauzwecken hervorgehoben Von ſonſtigen Vorlagen
wurden noch erwähnt der Vorſchlag mit Rückſicht auf die Zunahme
der Geſchäfte der Provinzialverwaltung die Zahl der oberen Provinzial
Beamten zu vermehren ſowie der Antrag auf anderweite Regelung der
Vorſtandsgeſchäfte der Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt Zum
Schluß wurde in der Rede dem Wunſche Ausdruck gegeben daß auch
dies Mal die Berathungen des Landtages der Provinz zum Segen ge
reichen möchten dann wurde der Landtag im Allerhöchſten Auftrag für
eröffnet erklärt Wie üblich brachte dann der Alterspräſident dies
Mal Herr Bürgermeiſter a D Sachſe Neuhaldensleben ein
dreimaliges Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer und König aus Darauf
wurde das bisherige Präſidium des Landtages Se Durchlaucht Fürſt
v Stolberg Wernigerode als erſter und Herr Geh Reg Rath
Oberbürgermeiſter Bötticher Magdeburg als zweiter Vorſitzender
durch Zuruf wiedergewählt beide Herren nahmen die auf ſie gefallene
Wahl mit Dank an zu Schriftführern wurden ernannt die Herren
Sachſee Neuhaldensleben Reinbarth Merſeburg Böt
ticherr Querfurt und Winkler Zeitz Nachdem dann noch die
Herren Graf Wartensleben Kirchhoff und v Breitenbauch
zu Beiſitzern des Landtagsvorſtandes neben den beiden Vorſitzenden
und den vier Schriftführern beſtimmt waren folgten noch einige ge
ſchäftliche Erörterungen worauf gegen 1 Uhr die Eröffnungsſitzung
ihr Ende erreichte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 März
S Spar und Vorſchuſt Bank zu Halle a S Dem Geſchäſts

bericht für 1891 entnehmen wir u daß bei einem Geſammt Umſatz
von 136 Millionen Mark Vorjahr 128 Millionen ein Reingewinn
von 111 196 Mark erzielt worden iſt wovon 79 Dividende auf das
1 Million bezw 1450000 Mark betragende Aktienkavpital vertheilt
werden ſollen Zur Deckung eines Verluſtes bei L Schäfer und einiger
kleineren Poſten mußten 18000 Mark aus dem Delkrederefond ent
nommen werden und für eventuell noch eintretende Verluſte ſind
10000 Mark aus dem Eopnto Current Conto abgeſchrieben Aktiva
und Paſſiva der Bilanz balanciren in Höhe von 3103949 Mark mit
einander

J Halleſcher Bankverein von Knliſch Kämpf K Co Der
Auſſichtsrath hat beſchloſſen das Aktien Kapital von 7 z Millionen
Mark auf 9 Millionen Mark zu erhöhen Vorläufig ſollen 1 Millionen
Mark ausgegeben werden und zwar zum Kurſe von 127 Auf
7200 Mark alte Aktien entſallen 1200 Mark neue

Stadttheater Gelegentlich des einmaligen Gaſtſpiels des
Leipziger Baritoniſten Herrn Leopold Demuth zum Benefiz für Herrn
Capellmeiſter Weintraub gelangt am nächſten Mittwoch die Roſ
ſini ſche Oper Tell zur Aufführung Das Gaſtſpiel des Herrn
Reichmann von der Wiener Hofoper findet erſt in der zweiten Hälfte
dieſes Monats ſtatt

Feſtſpiel Da wider Erwarten Hinderniſſe eingetreten ſind die
bereits als beſeitigt galten kann die vom Vorſtand des Kunſtgewerbe
Vereins geplante Wiederholung des beim 10 Stiftungsfeſte zur Auf
führung gelangten Feſtſpiels deren Ertrag zu wohlthätigen Zwecken
Verwendung finden ſollte nicht ſtattfinden

Vorzeitiges Eintreffen von Wandervögeln Mitten in
der ſich jetzt ſo rauh geſtaltenden Jahreszeit iſt eine größere Schaar
Bachſtelzen zu uns zurückgekehrt die wiederholt auf der Ziegelwieſe
bemerkt wurden wie ſie nach Waſſer c ſpähten leider vergeblich
Intereſſant dürfte es fein daß ein Schwalbenpaar den Muth
gehabt hat den Winter hier zuzubringen Es hat im Pferdeſtalle des
Grundſtücks Ackerſtraße 2 ſein Heim auſgeſchlagen und ſich von den
in derartigen Ställen faſt ſtets vorhandenen Fliegen ec ernährt Bei
ſonniger nicht zu kalter Witterung machten ſie Ausflüge ins Freie

Leichenfund Die ſeit dem 28 v Mts vermißte 19 jährige
Auguſte Rathmann aus Giebichenſtein iſt am Freitag Vormittag
als Leiche in der Saale unterhalb der Cröllwitzer Brücke aufgefunden
worden Da von ihr herrührende Bekleidungsſtücke bereits am
59 v Mts am dortigen Saalufer gefunden wurden ſo ſteht Selbſt
mord durch Ertränken außer Zweifel ſie hatte dem Vernehmen
nach ſchon manchmal Lebensüberdruß geäußert

d Vergiftungsverſuch Die Näherin C hierſelbſt verſuchte ſich
durch Genüß von Kaffee welcher durch Streichhölzer infizirt war
zu vergiften Motive der That ſollen Krankheit und unglückliche
Liebe ſein

Diebſtahl Dem hier durchreiſenden Barbiergehülfen K
wurde geſtern Morgen aus dem Warteſaale III IV Klaſſe hieſigen
Bahnhofs ein Etuis enthaltend 7 Raſirmeſſer und anderes Hand
werkszeng im Werthe von ca 28 bis 30 Mk geſtohlen

ne

Aus dein Vereinsleben,
Jm Bürgerverein wurde am Sonnabend mitgetheilt daß für

nächſten Freitag den 11 d Nachmittags 3 Uhr eine Beſich
tigung des Leihamtes in Ausſicht genommen ſei über deſſen
Einrichtung und Geſchäftsbetrieb dann eine Beſprechung in der nächſten
Vereins Sitzung folgen wird Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurden
die wichtigſten der auf der Tagesordnung der beiden letzten und der
bevorſtehenden Verſammlung der Stadtverordneten ſtehenden Gegen
ſtände einer Erörterung unterzogen Dabei nahm die Verſammlung
Gelegenheit ſich in Betreff der Kühlanlkage des Schlachthofes
gegen die Einrichtung einer Reſerve Anlage und für ein öffentliches
Ausſchreiben der Lieferungen der Anlage auszuſprechen da in jüngſter
Zeit der Preis der Materialien für ſolche Anlagen weſentlich zurück
gegangen iſt Hinſichtlich der von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen
Bewilligung von Mitteln zur Beſchäftigung von A rbeitsloſen
mit Ausbeſſerung der Feldwege Bauarbeiten e ſprach ſich die Ver
ſammlung zuſtimmend aus zugleich gab ſie der Hoffnung und
dem Vertrauen Ausdruck daß die Bewilligung den wirklich be
dürftigen und arbeitswilligen nicht aber arbeitsſcheuen Leuten zu
Eute kommen außerdem die Stadt gegen übertriebene Forderungen
von gewiſſer Seite ihr Recht wahren werde Ueber den von den Stadt
verordneten abgelehnten Antrag des Herrn Rechtsanwalts Schütte
die untere Grenze des zur Gemeinde Einkommen Stener
heranzuziehenden Einkommens nicht auf 900 Mk feſtzufetzen ſondern
zu dieſer Steuer auch noch die unverheiratheten ſelbſtändigen Perſonen
mit einem Einkommen von 600 bis 900 Mk heranzuziehen waren die
Anſichten der Anweſenden getheilt Die Verſammlung ſprach ſich dann
zuſtimmend aus zu der Petition des 2 kommunalen Wahlbezirks

Vereins um Freigebung des Sachſengänger Tunnels
zwiſchen dem neuen und dem alten Bahnhofsgebäude für den all
gemeinen Fußgänger Verkehr es wurde dabei zugleich der Anſicht
Ausdruck gegeben daß vielleicht in Zukunft doch die Verlegung des
Eentralvunktes der Stadtbahn nach dem Platze vor dem alten Bahn
hofsgebände wenn jener Ausgang nach dem Süden der Stadt geöffnet
iſt geboten erſcheinen dürfte beſonders auch aus dem Grunde die
Zeit der Fahrt vom Innern der Stadt nach der Merſeburgerſtraße und
umgekehrt abzukürzen ſowie die Strecke Merfeburgerſtraße rentabler
zu geſtalten Der Plan des Magiſtrats Steuererhebera zzuſtellen
welche bei den Cenſiten die Steuern abholen ſollen fand trotz An
erkennung mancher Unannehmlichkeiten bei der jetzigen Art der Steuer
zahlung doch aus verſchiedenen Gründen beſonders auch wegen der
der Stadt dadurch nen erwachſenden Koſten wenig Beifall zumal eine
Erſparniß an den bisherigen Arbeiten des Steuer Bureaus bei Durch
ſührung des Projektes kaum zu erwarten ſein dürfte

Die Krieger Kameradſchaft veranſtaltete geſtern im
Neuen Theater ein Vergnügen beſtehend in Concerk Theater und

Ball Das patriotiſche Feſtſpiel Die drei Kaiſer welches theils von
Mitgliedern theils von deren Angehörigen ausgeführt wurde ging in
ſehr präciſer Weiſe vor ſich und die Mitwirkenden ernteten reichen
Beifall Vor Beginn des zweiten Theiles des Feſtes gedachte der
Vereinshanptmann in einer Anſprache der Wittwen und Waiſen des
Vereins Von den letzteren ſei ſchon ein Theil im Deutſchen Krieger
Waiſenhauſe untergebracht der andere jedoch noch zu unterſtützen und
wurden deshalb alle Anweſenden gebeten ein Scherflein beizutragen

Der Volksbildungsverein hielt geſtern im kleinen Saal der
Concordia einen von Mitgliedern und Gäſten gutbeſuchten Familien

abend ab Nach einem beifällig aufgenommenen Vortrage des Herrn
Dr Nichter über Bildung und Humanität verſetzten ernſte und
humoriſtiſche Vorträge die Theilnehmer in die animirteſte Stimmung
und verlief der Abend für alle in der genußreichſten Weiſe

m Der Sächſiſch Thüringiſche Neiter und Pferdezucht
Verein hielt geſtern Nachmittag im Hotel Stadt Hamburg feine
Generalverſammlung ab Man beſchloß die diesjährigen Rennen am
26 Mai in Weimar Anfang Juni in Merſeburg und am 17 und
18 Juli in Magdeburg abzuhalten Ein Eſſen bei welchem die
Regiments Muſik der 12 Thür Huſaren concertirte ſchloß ſich der
Sitzung an

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion
Halle a S In der am 25 d M ſtattgefundenen Sitzung hielt Herr
Hr Walther Schultze einen Vortrag über die Beſteigung der Croda
da Lago und der Kleinen Zinne Beim Beginn der Sitzung zeigte
Herr Eberins ein Paar norwegiſche Schneeſchuhe vor und erläuterte
deren Anwendung

Jus der näheren Amgebung
Schafſtädt 6 März Aufgeſpießt Einen tragiſchen Aus

gang nahm ein ebenſo eigenartiger wie bedauerlicher Unglücksfall der
ſich geſtern Abend hier ereignete Der bei dem Gutsbeſitzer Hochheim
in Arbeit ſtehende Knecht Böhme von hier hatte zur angegebenen Zeit
Dünger geſahren Als der Mann den entleerten Wagen durch einen
Sprung verlaſſen wollte fiel er auf den Stiel einer im Boden ſteckenden
Miſtgabel und ſpießte ſich buchſtäblich auf Der Stiel war
durch das Geſäß in den Unterleib eingedrungen und hatte edlere Theile
verletzt Auf ärztliche Anordnung wurde der Unglückliche zwar ſofort
nach der Klinik zu Halle transportirt doch verſtarb er daſelbſt heute
früh an den Folgen der erlittenen Verletzungen unter qualvollen Leiden
Eine Frau und vier Kinder im Alter bis zu 5 Jahren betrauern den
herben Verluſt

Kirchliche Nachrichten
Giebichenſtein Mittwoch den 9 März Abends 6 Uhr Paſſions

gottesdienſt Herr Paſtor Meltzer
e h

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Rom 7 März 10 Uhr Min Vorm Die Ag
Stefani meldet Bavier überreichte Rudini die Antwort der
Schweiz auf die Vorſchläge Jtaliens betreffs der Baumwoll
zölle Die Antwort giebt die Möglichkeit eines Einverſtändniſſes
zu enthält jedoch Bemerknugen deren Prüfung Rnudini ſich vor
behielt

W B Lyon 7 März 9 Uhr 25 Min Vorm Die Union
der Volksvereinigungen petitionirte im Namen von achtzig
Geſellſchaften des Rhonedepartements beim Maire und Pröfekten

zu Gunſten des freien Eingangs der Nahrungsprodukte

W B Breſt 7 März 8 Uhr 15 Min Vorm An Stelle
des Biſchofs Freppe,l wurde Biſchof Hulſt zum Devpntirten ge
wählt

Depeſcheu Burean Herold

D B H Prag 7 März 10 Uhr 40 Min Vorm Jn einer
Volksverſammlung erklärte der Jungezeche Vaſaty der Kampf
gegen den Dreibund liege ganz beſonders im Sinne des Czechen
volkes Frankreich und Rußland würden uie zugeben daß
den Czechen ein Haar gekrümmt werde Die Reſolution betonte

daß im Reichsrathe der Regiernngspolitik mit aller Energie
Oppoſition gemacht werden müſſe Der Angriff auf dieſe Politik
ſei die beſte Waffe der ezechiſchen Oppoſition

Münſter 6 März Abſcheuliche Verbrechen gegen die Sitt
lichkeit hatte ſich der Lehrer Wilhelm Lechterbeck aus Hilbeck bei
Werl mit ſeinen Schülern zu Schulden kommen laſſen Der Lehrer
iſt von der Strafkammer in Dortmund unter Annahme mildernder
Umſtände weil er geiſtig ſehr erregt war zu 4 Jahren Gefängniß
verurtheilt worden Es wurden mindeſtens 80 Einzelfälle feſtgeſtellt

Darmſtadt 6 März Einem um 6 Uhr Abends ausgegebenen
Vulletin zufolge iſt das Befinden des Großherzogs im Laufe des
Nachmitkags unverändert geblieben

Madrid 6 März Der Gouverneur von Barcelona hat den
Befehl erlaſſen alle Anarchiſtenführer vor dem 1 Mai zu ver
haften

Chriſtiania 6 März Während der Staatsrath darüber
bericih ob das Blatt Sozialdemokraten wegen grober
Majeſtätsbeleidigung gerichtlich zu belangen ſei ließ König
Oskar dem Staatsrath den Beſcheid zugehen daß keine Klage zu
erheben ſei

Newyork 6 März Ein Telegramm aus Rio de Janeiro
meldek Moura ſei zum Kriegsminiſter ernannt worden Der
frühere Präſident Marſchall Deodoro da Fonſeca habe ſich mit dem

Vicepräſidenten Floriano Peixoto dahin verſtändigt daß Neuwahlen
für die Präſidentſchaft vorzunehmen ſeien und daß der neue Präſident
ein Civiliſt ſein ſolle Daraus ſchließt man daß der Militarismus
die Gewalt an die bürgerlichen Parteien zurückzugeben Igedenkt

empfehlen zu bekannt billigſten feſten Preiſen Brenmer 23

Eimseg mm Kleiderſtoffe Konfektion Wäſche etr Beniamin
Grosse

Ulrichstr

e
r
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deutsche Schokolacden
Hallenser Kalcao

Reinste und fſeinste Erzengnisse der

Die aus der Halleſchen Nahrung emittelhalle herrührenden Waaren ſollen dort Moritzzwinger 5 zu
billigen Preiſen 50 100 h unter Einkaufspreis ausverkauft werden

Eingemachte und getrocknete Gemüfe Weine Liköre Punſch rcWeine der Ltal ein Importgesellschaft 509 billiger
Echt franz Rothweine Rhein
Täglich außer Sonntag von 9 bis 12 Uhr Vorm

u Moſel Medicin Ungarweine u dergl mehr
7 Uhr Nachmittags

G Pauly Halle a S 50
Thüringerſtr 3

liefert
W

Briqquettes Nasspresssteine ete
De zu den dilligſten Preiſen frei Gelaß

Streng reelle und prompte Bedienung

e n
Chocoladen und Zuckerwaaren Fabrik von

Gebr Stollwerck Köln
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Rinrichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Rohstorfen und die auf langjähriger Erfahrung be
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck sete Fgabrikate

im In und Auslande eingebürgert S
Stollwerck aee Chocoladen sind öheraſt in den durch

Verkaufssehilder kenntlichen Geschäften käufſich

e

Die Köntgl veivil Apotheke von L Hoſmann in Schkendig
derſendet auf Wunſch koſtenfeel eine Aufſehen erregende Broſchüre betitelt

Grſundheit iſt das beſte Gut
welche wichtige Aufſchlüſſe über ein neueres Heilvorfahren enthält Das für
Geſunde und Kranke höchſt intereſſante auf wiſſenſchaftlicher Grundla e
von einem bekannten Arzt geſchriebene Werk enthält erprobte Rathſchläge
ber die Behandlang Diät Anzeichen e bei allen Neevenleiden Gicht
Rheumatiémns Kopfſchmerz überhaupt bei den meiſten Krankheiten auch iſt
daſſelbe namentlich allen zu empfehlen die Schlagfluß befürchten ba dieſer Keank
heit in dem Werke eine eingehende Abhandlang eingeräumt iſt

II Kretzschmar
Inh R Nanmann

Merseburgerstrasse 41
empßehlt sich zur Debernahme von

Möhbeltransporten
ohne Umladung

unter Garantie bei billigsten Preisen

J Empfehle wieder tagtich friſch
meine rühmlichſt bekannten Pfannkunehen und Kartoftellkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartofrelstru
del Kartofelkuechen feinſten geriebenen Vnapfäknchen vorzüg
lichen Mafzhkhnehen nach Art der berühmten Bresdener Sahnen
Kuchen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Koch Herrenſtraße 1

Versteigerung von Nutz und Brennholz
Am 10 März d Vormittags 10 Uhr ſollen unter den im Ter

mine bekannt zu machenden Bedingungen folgende im vormaligen Parke des
Gutes Granan unmittelbar an der Halle Eislebener Straße liegende Nutz und
Wrennhölzer verſteigert werden

24 Eichen von zuſammen 597 Feſtmeter Jnhalt

25 Birken n3 Eſchen 0,65 v1 Eller 3 0,38 e3 Kaſtanien 0,54 r41 Haufen Keiſtg a 4 Raummeter
Bei ungünſtiger Witterung findet die Verſteigerung im Gaſthauſe zum

Stern in Nietleben ſtatt
Halle den 2 März 1892

Bruckdorf Nietlebener Bergbau Verein
Brauerei Verk auf Wegen plöhlichen Todesſalles iſt eine gute

nahrhaſte Dampfbierbrauerei mit
Jeſter Kundſchaft in einer größeren Stadt Thüringens zu verkauſen Knzahlung
100 150,000 Mk Auskunft nur den zahlungsſähigen Selbſtkäuſern durch den
Agenten und gerichtlichen Taxator

Joh Priedr Henkel jr
Erfurt Gartenſtr 12 Nähe des Zahuh

Die Heilkraft der Zwiebel iſt ſeit Jahr
hunderten erwieſen Kein Huſten keine
Heiſerkeit Halsleiden Bruſtleiden auch
Athemnoth mehr wenn die ärztlich em
pfohlenen ächten Carl Koch ſchen Zwie
bel Vonbons gebraucht werden Man
achte darauf daß jedes ächte Packet den
Namenszug des alleinigen Erfinders Fabri
kanten Carl Koch tragen muß Jn Beuteln
à 30 und 50 Pf zu haben bei

Carl Koch Herrenſtr 1
u tn den Apotheken ferner bei den Herren
Helmbold Co Leipzigerſtraße
G Oßtwwald Geiſtſtraße 36
A Steinbach Adler Drog Königſtr
R Dantel am Friedrichsplatz
F A Pag Gr Ulrichſtraße 10
Georg Zeiſing Gr Ulrichſtr und

Steinſtraßen Ecke
Schlüter s Nachfl Große Steinſtr
A Scheidelwitz Geiſt u Gr Klausſtr
Paul Evers Gr Ulrichſtr 50
E R Steäſner Bernburgerſtr
P Leonhardt Reilſtraße
A Reichardt Inn Giebichenſtein
Felix Siolt Giebichenſtein

ff Sauerfkfohl empfiehlt
Carl Lange Kl Ulrichſtr 24/25

Qunulitäts Cigarren
100 Procent

ſpart jeder Conſument und Händler
welcher von nachſtehender billigen Offerte

Gebrauch macht MarkJava Braſil 100 St 2350Sumatra mit Felix 00Cuba in Orig Packung 50
Holländer Orig Packung 50
Sumatra nicotinfrei 00Manillas neueſte Jahrg 50Sumatra mit Havanng 00
Rein 90er Havannga 00
Echt Bajamo Regaliafagç 50

Von 20 Mk an fcoo geg Nachn
O Amerikaniſchen Pfeifen Tabak O

Poſtbeutel von 10 Pfd 4 Mark
Verſandtgeſchäft H Zimmmer

Fürſtenwalde bei Berlin F
Alte Sophas u Matratzen ſow neue

werden in u außer d Hauſe bill u dauerhaft
aufgepolſtert Winkelmaunn Mauerg 15

Schokoladenfabrik von Fr Da vid Söhne
Hauptgeschütt Geiststrasse 1 Filtalen Markt 19 nnd Mühlweg und Wuchererstrassen Bekoe

J J I

Aufgebot
von Hypothekenpoſten auf Grund der 88 103 104 der Grundbuch

ordnung
Auf Antrag der Grundſtückseigenthümer werden die nachbezeichneten angeblich

getilgten Hypothekenpoſten zum Zwecke ihrer Löſchung im Grundbuche aufgeboten
und zwar

1 Auf Antrag des Handarbeiters Wilhelm Holzweißig und deſſen Ehe
frau Loniſe geborene Weiße zu Ammendorf die im Grundbuche dieſer
Ortſchaft Bd 1 Blatt No 1 Abtheilung III No 6 für den Häusler Johann
Sarmnel richtig Daniel Korge und Ehefrau Johanne Sophie geborene
Gröbeler auf Tagezeiten aus dem Kaufvertrage vom 27 September 1825
eingetragenen 100 Thaler Kaufgelder die Poſt ſteht in Folge Uebertragung
jetzt auch noch in Band IV Blatt 113 Abtheilung III No 4 und Band V
Blatt 179 Abtheilung III No 1 des Grundbuchs von Ammendorf verzeichnet

2 aufs Antrag des Bahnarbeiters Karl Tittmann zu Gutenberg die im Grund
buche dieſer Ortſchaft Band II Blatt 54 Abtheilung III No 5 für Johann
Andreas Holzhauſen aus dem Kaufvertrage vom 16 April 1825 einge
tragenen 2 Thaler zur väterlichen Hülfe
Die Rechtsnachfolger der eingetragenen Gläubiger beziehungsweiſe die unbe

kannten Berechtigten der beiden aufgebotenen Poſten werden aufgefordert ihre Rechte
und Anſprüche auf dieſelben ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 15 Juni 1892
Zormittags 10 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte an Gerichtsſtelle Kleine Stein

ſtraße 8 Zimmer No 31 anzumelden widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf
die Poſten ausgeſchloſſen und deren Löſchung im Grundbuche erfolgen wird

Halle a den 21 Februar 1892
Königliches Amtsgericht Abth VII

n billigſten Pahbrikpreisen
empfiehlt

unsergieine Ihe Rot

Unterzeichnete theilen hierdurch ergebenſt mit

e Mahlmüähle
nunmehr fertig geſtellt und in Letrieb geſetzt
den iſt

Bei Bedarf bitten wir uns mit Aufträgen zu beehren
Hochachtend

Holleben Traue Steinecte
Gleichzeitig empfehlen pa Roggenmehl garautirt

rein ſowie clüv, Futterartikel

daß ihre

wor

33 Böhmiſche
Bettſedern u Daunen

in nur ſtreng reeller reiner Waare
zu Engrospreiſen

à Pfd 60,90,1,20 1,50,1,70 2,00,2,30
bis zu den ſchneeweißen Halbdaunnen

von 2,90 bis 3,30 Mark
Ein großes Lager fertiger neuer
Betten à Gebett v 12 Mk an

Eduard Graf aus Prag
Halle a ,Marienbibliothek

J Markt 13

Feinſtes Speiſeöl
Provenceröl viergezu haben AMAdler Anotheke

Geiſtſtraße 17

L Die weltbekannte
Bettfedern fabrik

Gustav Lustig Berlin S 14
verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Bettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfund Mk 1,20
weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
reine Ganzdaunen das Pfund Mk 2,75

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

hotographie
Küatnere nes

fertigt die feinften Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52
Zahnärztliche Privatklimik

täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomhben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Anslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links
3 Banumpfüähle
G in allen Fängen und Stärken
8 offeriren ſehr billig

Opoel Stroeodickeo

s

d Mu wän ehe tNu e J

ne e
J W i e wndc

z

wenn jeder Topf den Namenszug in blauer farbe trägt

liebig s Fleisoh Exeraot dient zur soforthgen Her
I stellung einer vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung
eud Würze aller Suppen Sancen Gemüse n Pleischspeisen
und bietet richtig angewandt neben ausserordentüocher e

Bequemiiehkeit das dMüttel an gros er Ersparniss
im Haushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache

und Kranke

Patenthebelverschlnss
Die Flaſchen Niederlage der Aect Geſ für

Glasinduſtrie vorm Fr Siemens Dresden
liefert ihre preisgekrönten Fabrikate von Flaſchen aller Art mit und ohne
Verſchluß zu billigſten Preiſen ab hieſigem Lager Alle Erſatztheile zu Ver
ſchlüfſen wie Gummiſcheiben u Ringe verzinnten Montirdraht zu Selter
flaſchen ſowie verz Vindedraht zu Selterkorkflaſchen Flaſchenkaſten
Bahnverſandflaſchenkiſten und Abziehſchläuche in beſter Qualität billigft

Vertreter Willy Zaneler
Lagerplatz mit Geleisanſchluſt Fernſprecher Stadtkontor

Canengerweg No 310 Franckeſtr 5

Brauer Acaclemie zu Worms
Programme für den nächsten Cursus au erhalten durch den

Direktor Dr Schneider
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